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ines Tages gehe ich zu einer Einkaufsstraße. Sie ist wunderschön. Überall sieht 

man verschiedene Farben und riecht auch Milliarden Gerüche. Ich will aber zu 

einem ganz bestimmten Geschäft gehen. Es heißt „Zu den Milliarden magischen 

Süßigkeiten.“ Ein Freund hat es mir empfohlen und deshalb gehe ich dort hin. 

Ich sehe eine unendlich lange Schlange. Jetzt verstehe ich, dass ich nicht der Einzige bin, der 

zu diesem Laden will. 

Nach einer halben Stunde 

Wartezeit bin ich dann 

endlich an der Reihe. Als 

ich in das Geschäft 

eintrete, explodieren mein 

Riech- und 

Geschmackssinn. Das 

Geschäft ist kunterbunt 

und voller Süßigkeiten. 

Mein Blick schweift umher 

und ich staune, was es 

hier alles gibt. Und dann 

beginne ich, mir die 

Sachen anzuschauen. Ich 

nehme Magische Donuts 

(Wenn man die isst, kriegt man magische Kräfte), Schoko-Himbeerdrachen (Wenn man die, 

isst, kann man Feuer speien, das nach Himbeere und Schokolade riecht), eine 

Colazuckerwatte in Löwenform (wenn man die isst, kann man wie ein Löwe brüllen), vier 

Gummivögelpackungen in allen Geschmäcken (wenn man sie isst, kann man fliegen), 

Lakritzzauberstäbe (da kann man Feuerwerke rülpsen, wenn man die isst), eine Kühlkiste mit 

Eis (wenn man ein Eis isst, verwandelt man sich in einen Schneemann in der Eissorte, in der 

das Eis ist), ein paar Blaubeer-Brombeersaftflaschen (Bei denen wird man für einen 

bestimmten Zeitraum schneller oder stärker), und dann noch eine Piratenschifftorte, die 

einfach sehr, sehr, sehr gut schmeckt. Als ich zur Kasse gehen will, um meine Einkäufe zu 

bezahlen, verkündet der Verkäufer, dass ich der milliardste Kunde sei und deshalb die Hälfte 

meiner Einkäufe aufs Haus gehen würden. Ich bezahle und nehme mir fest vor, dieses 

Geschäft weiterzuempfehlen. Dann gehe ich nach Hause. Zuhause angekommen, rufe ich all 

meine Freunde an und verkünde, dass ich eine riesige Party veranstalte. Am Ende der Party 

gehe ich in mein Bett. Plötzlich höre ich die Stimme meiner Mutter: „Aufwachen, heute ist 

Schule.“ 
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